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KVNo soll Ausgabe der E-Card noch stoppen 
 
Vertreterversammlung stimmt kurz vor dem Start gegen das IT-Großprojekt 
 
DÜSSELDORF (iss). Der Vorstand der 
Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein 
(KVNo) soll Verhandlung über die 
Aussetzung der flächendeckenden Ausgabe 
der elektronischen Gesundheitskarte in 
Nordrhein aufnehmen. Das hat die KVNo-
Vertreterversammlung mit knapper Mehrheit 
beschlossen. 
 
 
Laut Plan ist Nordrhein die erste Region, die 
mit dem Rollout der E-Card startet. 
 
 
In Nordrhein hat der Rollout durch die 
Festlegung der Pauschalen, die 
Niedergelassene und Kliniken für die 
Lesegeräte erhalten, eine entscheidende Hürde genommen. Die Regelung auf 
Bundesebene müsse jetzt noch durch eine Vereinbarung auf Landesebene mit den 
nordrheinischen Krankenkassen ergänzt werden, hatte der KVNo-Vorsitzende Dr. 
Leonhard Hansen berichtet. 
 
"Sollte das, wie zu erwarten, erfolgreich verlaufen, kann mit dem sogenannten Basis-
Rollout im ersten Quartal 2009 begonnen werden", kündigte er an. 
 
Gerade in Sonder- und Einzelverträgen gehöre die elektronische Vernetzung 
zunehmend zu den Ausschreibungsbedingungen, sagte Hansen. MVZ und Kliniken 
würden zudem nicht zögern, die elektronische Gesundheitskarte (eGK) einzusetzen. 
"Der Vorstand sieht sich in der Pflicht, die Ärzte zukunftsfähig zu machen." Deshalb 
setze man sich jetzt dafür ein, sie zu guten Konditionen mit Lesegeräten 
auszustatten. 
 
Es sei einem so wichtigen Thema nicht angemessen, mit der günstigen Beschaffung 
der Lesegeräte zu argumentieren, sagte dagegen der Kölner Allgemeinmediziner Dr. 
Lothar Rütz. Gemeinsam mit dem Essener Augenarzt Dr. Ludger Wollring hatte er 
den Antrag zum Stopp des Rollouts eingebracht. 
 
"Wir sollten uns aus grundsätzlichen Erwägungen gegen die Karte wenden", sagte 
Rütz. Dem Antrag der beiden Mediziner stimmten 16 Delegierte zu, 14 votierten 
dagegen und sieben enthielten sich. 
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